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14«. Dienstag, den 29. November L88Z. 36 . Jahrgang,

Auf ä«8 ^Cakwer Moeklenbkait"
werden für den Monat Dezember wieder von sämmtlichen K. Postämtern
Postexpeditionen uno Postboten Bestellungen angenommen . Für hier  kann
kann täglich bei uns selbst aronnirt werden , und laden wir zu zahlreichen
Bestellungen sreundlickst ein

Dir Redaktion und Expedition des „ Caimer Wochenblatts ."

Amtliche Dekonntmachungen.

Calw.  An die Octsvorftcher.
Die Ortsvorsteher werden hiemit beauftragt , die an dem Grund-

und Geiäll - Cataster vorgekommenen Äenderungen
bis zum 15>. Dezember d. I . dem Oberamt anzuzeigen

Von Ortsvorstehern , in deren Gemeinden keine derartigen Veränder¬
ungen vorgekommen sind, werden Fehlanzeigen  erwartet i

Den 25 . November t88l . K. Oberamt.
F t a r l a n d.

apolitische Nachrichten

Deutsches R ^ ich
Berlin.  27 . Nov Die Vorlage , betreffend einen ReichSzuschuh zu

den Kosten des Hamburger Zollanschlusses,  wird einer Kom¬
mission von 21 Mitgliedern überwiesen werden . Die Opposüion gegen die
Bewilligung von 40 Millionen ist aus finanziellen Gründen im Wachsen
begriffen ; es wird in der Kommission die Vorlegung ausgiebigsten Material«
von der Regierung verlangt werden , so daß es noch fraglich ist. ob die Vor¬
lage in dieser Session noch zu Stande kommen wird.

München,  25 . Nov , 4 Uhr 15 Min . Nachm Bei dem Etat
des Finanzmini st eriums  wurde außer nebensächlichen Abstrichen
auch der Abstrich des Dirpositiorsionds mit ' 8 gegen 59 Stimmen be¬
schlossen. Die Debatte verlief ruhig . Libeialerseits wurde der Woh !-
thätigkeitscharokter des Fonds betont , klerikalerieits , ohne dies ,u bestreiten,
lediglich der Oppvsitions - Standpunkt geltend gemocht. Die Konservativen
stimmten für den Dispositionsfonds . Dienstag Beraihung des Forstetat «.

Oesterreich - Ungarn
Wien,  24 . Nov . Der Budgetausschuß  erledigte den Etat

des Landesvertheidigungsministeriuws . Der Minister erklärte , die Land-
wehrorganisirung der Landwehr in Dalmatien sei ohne Störung vor sich
gegangen . Die Negierung beabsichtigt , die ganze Maßnahme ruhig durch-
zufühien und Gewattmaßnahmen , wenn nicht unbedingt nothwendig , zu
vermeiden . Der Minister erwähnte die Beunruhigung in Krivoscic durch
die Räuberbanden und die dagegen getroffenen Maßregeln . Der neu
ernannte Statthalter werde eventuell besondere Maßnahmen beantragen.
Die Regierung werde die Schonung des Blutes der Staatsangehörigen
stets im Auge holten , nöthigensalls aber der Autoritär und Macht des
Staates Geltung verschaffen und jeden Widerstand mit entspreckenden
Mitteln brechen. Die Regierung rechne für ibr Norgehen auf die Unter¬
stützung aller Patrioten ohne Unterschied der Parteien.

Frankreich
— Gambetta hat nicht bios von Freycinet einen Korb erhalten bei dem

Offert eines Minffterpostens und des Postens als Generalgouoerneur von
Algier , sondern er konnte auch Gen . Chanzy nicht bewegen , in St . Peters¬
burg zu bleiben . Der General lehnte ab . weil er , wie er Gambetta offen
sagte , dessen innere Politik , namentlich seine Kirchenpolitik , nicht billige.
Chanzy hält sich nämlich zur klerikalen Richtung . Vor 1 -70 war er
Bonaparkist . Auch die Stelle eines Gouverneurs von Algerien schlug
General Charzy aus , weil er die tunesische Expedition für ein Unglück
Frankrcicks hält . Nach seiner Ansicht würde man zur vollständigen Be¬
zwingung Tunesiens und zur Unterwerfung aller kriegslustigen und wilden
Stämme , von denen es umgeben ist , 200,0tt0 Mann brauchen , und um
es hieraus im Zaume zu kalten , 120 .000 Mann im Lande halten müssen

Tages -Neu igkeiten.

Stuttgart,  24 . Nov Der Präsident des Slaatsministerium » ,
Herr Staatsminister Dr . v Mittnacht  hat sich heute Nachmittag nach
Berlin begaben , um an den Arbeiten des Bundesraths thsitzunehmen.

Bietigheim,  25 . Nov . Gestern hat der S ä n g e r k r a n z den
Wintervergnügen hier die Pforten geöffnet und seinen Mitgliedern einen
genußreichen Äb -nd im Saale der Krone bereitet . Es war ein schöner Be¬
dank,n des Dirigenten , Schul ! Böhringer , unmittelbar vor dem Tanzkränz¬
chen die Gesellschaft in das Zauberreich der Märchen einzuiühren Das
Schneewittchen , dieses zarte duftige Mädchen , wurde von Knaben und MLd-
chen in 6 lebenden Bildern überraschend schön dargestellt . Es schwebte ein
süßer Zauber über den eigenthümlichen Bestallen , und die sinnige Dekoration,
sowie die bengalischen Flammen erhöhten den Reiz der Darstellung . ,

— Zu Anfang des Jahres 1882 wird ein weiterer sechSmonatlicher Lehr-
kurs für Krankenpflegerinnen im städtischen Krankenhause in Hellbraun
beginnen . Derselbe ist in der Weise kostenfrei, daß die Schülerinnen keine
Vergütung für Unterricht . Kost und Wohnung zu leisten haben und ihre«
Reise-Aufwand ersetzt erhalten . Die Zulassung zu dem Kurse wird an die
Bedingung geknüpft , daß die Bewerberinnen die Verpflichtung übernehmen,
bet eintretendem Kriegsfall sich der Centralleiiung des Wohtthättgkett » -
vereins aus dem Kriegsschauplätze oder in außerhalb desselben legenden
Kliegslazarethen in oderaußerhalb Württembergs zur Verfügung zu stellen.
Am Schluß des Kurses werden Schülerinnen , welche sich als tüchtig er¬
wiesen haben . auf Kosten der Centcalleitung mit den nölhigen Instru¬
menten versitzen.

Eßlingen,  25 . Nov . Gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr v e >>>
un glückte  der 13jährige Sohn eines hiesigen Fabrikarbeiters auf ds«
Güterbahnhofe Derselbe hat unter Kohlenwagen , die auf dem Geleise
standen , Kohlen gesammelt ; die Wagen wurden geschoben und der Knabe
kam unter die Räder ; neben dem Verlust einer Hand war der UnterlM
schwer beschädigt , der Knabe ist in der Nacht gestorben . Das Personal tristst
keine Schuld , da der Knabe sein unerlaubtes Geschäft heimlich treiben mußte.

Lauffen  a . N. , 23 Noo . Heute Nachmittag fiel oberhalb »er
Neckarbrücke ein 3jähriges Kind in den Mühlkanal und schwamm , von den
Nöckchen getragen , den Mühlen zu . Die Leute standen rathlos , weil Hilfe

Feuilleton.
Die schHne Kathi.

Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung )
Die junge Gräfin zog sich in die Kammer zurück. Nachdem sie sich

noch einmal überzeugt , daß der Laden des Fenster « verschlossen sei, öffnete
sie das Papier und la « :

„Jede Stunde mehrt die Gefahr . Man weiß , daß Du und mehrere
unserer Leidensgefährten sich in der Stadt verborgen halten . Ich habe
mit Lajos dyn Plan zur Flucht barothen , die diesen Abend noch ausgeführt
werden muß Am User der Save , dort , wo im Garten des Apotheker « die
kleine Baumgruppe steht , liegt ein Kahn zu unserer Aufnahme bereit . Wir
fahren in der Finsterniß die Save hinab , um die Donau und da » jenseitige
Ufer zu gewinnen . Empfängt uns da« rettend « User nicht , so mag der
Strom unser Brautbett werden . Sei vorsichtig und meine« Wink « gewärtig ."

Noch einmal duectflog sie die Zeilen , welche die Hand des geliebten
Mannes geschrieben, dann drückte sie da » Blatt an ihre Lippen und flüstert »,
den Blick gen Himmel gerichtet:

»Entweder die Freiheit mit Dir , JanoS , oder an Deiner Ssite den
Tod in den Wellen I* >

Als ob mit diesem heroischen Entschlüsse da » Gemüth der unglücklichen
Gräfin völlig beruhigt sei , unterzog ffie sich ohne Zögern der Hausarbeit,
welche die Zeit des Tage » mit sich brachte . Sie ging zunächst auf die

I Straße und schloß die Laden des Erdgeschosse», die von Außen an den Fen¬
stern angebracht waren . Ein ungewöhnlich rege « Treiben herrscht in der
sonst um diese Zeit so stillen Gasse . Soldaten und Bürger gingen hin und
wieder . Vor den Thüre « standen Gruppen von Männern und Frauen , tsi«
sich lebhaft , ungeachtet des kühlen Herbstabends , unterhielten . Th -kla küm¬
merte es nicht, die Nähe de» Geliebten hatte ihr Herz mit Muth und Ver¬
trauen erfüllt , st« ging ruhig in das Hau « zurück. In dem Wohnzimmme
traf sie Netti.

„Kathi, " sagte das junge Mädchen , »hast Du für unfern Gast da«
Abendessen besorgt ? "

„Nein, " antwortete die Magd , »ich dachte , es sei noch zu früh ."
„So besorge eS; der Vater sagte mir . e» sei möglich , daß das Regi¬

ment sich versammeln müsse , da diesen Abend oder diese Nacht eine allge¬
meine Haussuchung vorgenommen werden solle, man vermuthe die Anwesen¬
heit wichtiger politischer Flüchtlinge . "

»Soll geschehen !" antwortete Katht und verließ da » Zimmer.
Thekla '« Herz begann wieder zu klopfen , so nahe hatte sie die GefHr

nicht geglaubt . Unschlüssig , ob sie in das Gartenhaus gehen und diese
Nachricht dem Grasen mittheilen solle oder nicht, stand sie einen Augenblick
auf der Hausflur . Da trat der Advokat Ferenz eilig von der Straße ein.

„Man scheint Sie verrathen zu haben, " flüsterte er eifrig ; „ich komme
vom Marktplätze , wo sich da « Gerücht verbreitet hat , daß Sie sich in dieses»
Stadttheile verborge « hakten . Um keinen zu beleidigen , sollen sämmtliche
Häuser durchsucht werden . Alle Ausgänge der Stadt sind bereits besetzt.
Wechseln Sie schnell die Kleidung , da man auf die Frauen ein besondere«
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von der Brücke au « nicht wohl möglich war . Da sprang Sägmühlebesitzer
Ämos in den tiefen sog. Burggrabsn unk schwamm dem Kind bi« an das
Schloßbrückchen entgegen . Doch konnte er dasselbe nicht erreichen und so
schwamm er dem Kind nach bis dicht vor den Mühlenrechen . wo er es
endlich mit vieler Anstrengung und eigener Lebensgefahr erfassen und den
ihn erwartenden Leuten überreichen konnte. Nun verließen auch den
mvthigen Retter die Kräfte , er sank unter und wäre ertrunken , wenn ihm
nicht noch rechtzeitig Hilfe zu Theil geworden wäre.

Riedlingen,  24 Nov . Heute Nacht brannte in Tiefenbach,
hiesigen Oberamts , ein Haus mir angebauter Scheuer gänzlich ab mit
einem Gebäudeschaden van nahe ;« 5000 Van den Mobilien . die ver-
stchert sind , wurde ein Theil gerettet . Die Ursache soll Unvorsichtigkeit
sein. — Für die hiesige, durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigte
Stadtschullheißensttüe , deren Besoldung von seitherigen 2000 auf
1500 herabgemindert wurde , ist dis jetzt nur ein Bewerber bekannt —
der bisherige Stadlschultheißenamtsverweser Nathsschreider Hägele von hier.

Lörrach,  24 . Nao . Dieser Tage hatten wir abermals Gelegenheit,
zu konstaiiren , wie gefährlich die Kohlen - Bügeleisen für Leben und Ge¬
sundheit sind. Der hiesige Schivsiermelster G . kam unlängst Abends nach
Hause uns begab sich zu B tt , nachdem ec seine noch mit Bügeln beschädigte
Frau auf den beengenden Geruch nach Kohlenoxyd , der im Zimmer herrschte,
aufmerksam gemacht hatte . Kaum war G . eingeschlasen, als ihn ein dumpfer
Fall im Wohnzimmer erweckte ; er eilte hinaus und fand seine Frau besin¬
nungslos am Boten liegend . Erst nach längerer Zeit gelang es, die Ohn¬
mächtige wieder zum Leben zu bringen . Daß G . sofort die Anordnung
traf , künftighin die Kohleneisen aus seiner Haushaltung zu verbannen , be¬
darf wohl keiner Erwähnung.

— lieber das Unwohlsein des Kaisers  berichtet man der Köln.
Z . : Schon i. I . 186 t hatte sich bei dem Kaiser ein N -ererile.den heraus¬
gestellt , das man damals vollkommen überwunden zu haben glaubte , das sich
jedoch ,n letzter Zeit von neuem gemeldet bat . Diese Krankheit ist on sich
völlig unbederklich ; allein die Form ihres Auftretens ( als Harngries ) ver¬
ursacht täglich sehr schwere Schmerzen . Diese wirken , wenn sie häufig wieder-
krhren , natürlich erschöpfend auf den Körper eines jeden Leidenden und ver¬
hindern in diesem Falle eine Hebung der gesunkenen Kräfte So bedarf
auch der Kaffer nun zu seiner Erholung der vollkommenen Ruhe . Dieser
Art ist die Krankheit , die natürlich überall die regste Theilnahme findet,
vielfach aber auch Besorgnisse erregt . Man sagt sich, daß der Kaiser denn
doch 84 Jahre alt ist und daß solche Schmerzen stark an der Lebenskraft
zehren muffen . Aber der Kaiser hat eins wunderbare Ncttur und man dar»
trotz aller Bedenken zuversichtlich erwarten , daß sie auch diesen Angriff über-
rvinoen werde . Bei andern würde ein so ungewöhnlich hohes Aller jede
Krankheit zur Gefahr erheben ; der Kaiser aber ist eine Ausnahme . Mit
seinen 84 Jahren Hot er im Mai d I . noch einen ganzen Abend lang , von
6— 12 Uhr , der Vorstellung der „ Götterdämmerung . " die doch abspannend
genug wiikt . beigewohnt . Am folgenden Morgen um 8 Uhr war er schon
wieder im Sattel und hielt eine Truppenbisicktigimg . die nahezu 5 Stunden
dauerte , um endlich , nachdem auch noch alle laufenden Geschäfte erledigt
waren , noch einem offiziellen Mahl bei dem Prinzen August von Württem¬
berg beizuwohn .n . während dessen er sich frischer und rüstiger zeigte denn
je. Das ist wirklich eine Natur , für die gewöhnliche Bedenken nicht gelten.
Aber daß trotzdem die Theilnahme on dem geliebten Herrscher Gespenster
sieht und daß bei einer jeden , selbst geringfügigen Veranlassung eine große
Beunruhigung sich fühlbar macht , das ist nicht mehr als natürlich . — In
der Nacht auf den 25 hat der Kaiser mit wenig Unterbrechung gut ge¬

schlafen . Er stand um 8Ve Uhr auf . — Die Krankheit der 11jährigen
Tochter des Kronprinzen . Pünzessin Sofie,  eine leichte Diphtheritis , nimmt
einen günstigen Verlaus.

Berlin,  27 . Nov . D e „Nordd . Mg . Zig ." meldet : Zufolge eines
Telegramms ausPeking  ist der deutsche Dampfer „Quinta " ausFlens-
burg  bei der Insel Hainan  gestrandet und geplündert worden . Das
kaiserliche Kanonenboot „ W o l f" ward sofort dahin abgesandt und in Folge
der von dem kaiserlichen Gesandten bei der chinesischen Regierung gethanen
Schritte hat dieselbe strenge Untersuchung zugesagt.

Augenmerk richten wird . Meine Garderobe steht zu Ihrer Verfügung.
Eiten Sie auf mein Zimmer , ich werde Nelti unterhalten . Verlieren Sie
keine Zeit , man theilt schon die Patrouillen ab ."

Der Advokat gab der bestürzten Gräfin den Schlüssel zu seinem Zimmer.
„Und dann ? " fragte sie kaum hörbar.
„Bleiben Sie oben, brr ich zu Ihnen komme. "
Ferenz ging in das Zimmer zu Nett «. Mit dem Vorsatze , sobald sie

die Kleider gewechselt, in das Gartenhaus zu Ulen , flog Thekla die Treppe
hinan , unk betrat das Zimmer des jungen Advokaten . Da ihr die Ein¬
richtung desselben bekannt war , zündete sie ein Licht an , das auf einem Seiten-
üschchen stand . Nach einer Minute hatte sie auch den Schrank , der die
Kleider aufbewahrte , geöffnet . Dann verschloß sie die Thür.

Während dieser Zeit erschien der Korporal auf der Hausflur . Vor¬
sichtig schlich er zur Küche. Ein Lämpchen brannte auf dem Herde — die

Löchin war nicht zu erblicken. Der junge Mann sah in die Kammer —
auch diese war leer.

„Mein Gott ." flüsterte er . „was bedeutet das ? Wir dürfen nicht län¬
ger zögern — wo mag sie sein ? Kathi, " ne » er leise, „ Kathil"

Alles blieb still.
Janos trat auf die Hausflur zurück und lauschte — Nicht« regte sich.

Plötzlich Hörle er sprechen in dem Wohnzimmer . Ohne sich zu besinnen,
Hopste er an die Thür , öffnete und trat ein. Er traf nur den Advokaten
und seine Braut an.

«Auch hier nicht I" dachte er , und seine Besorgniß vermehrte sich.
Ferenz erschrack, al « er den mit eine« Eäbel bewaffnete » Korporal

Berlin  Von dem benachbarten Rittergut St . fährt ein Wage«
jeden Morgen die Milch den betreffenden hiesigen Milchpächtern zu. Am
Mittwoch früh erschien der Kutscher bei seinen Abnehmern ohne Milch.
Der Grund , den er dafür angab . war ein höchst erstaunlicher , vielleicht
noch nie dagewesener . Seit Dienstag Vormittag waren sämmtliche Kühe
des Gutes — es sollen über 100 Glück sein — total betrunken . Man
hatte nämlich aus Versehen statt des Wasserhahnes einen daneben befind¬
lichen Spiritusbotiich aufgedreht und ca . 150 Liter Spiritus in die Trank¬
tonnen lausen lassen. Den Kühen mundete das Feuerwafser vortrefflich,
binnen Kurzem hatten sie sämmllich einen gehörigen Rausch und waren so
kreuzfidel, daß sich ihnen Niemand nahen konnte , um sie zu melken.

Darmstadt,  26 . Nov . Heute Morgen um Uhr fand die
Hinrichtung  des Raubmörders Weltmann  von Groß Rohrheim
statt . Weltmann war dis ganze Nachr über guter Dinge und foppte sogar
dis Justu . indem er gestern Abend genau den Platz bezeichnet« , wo er in
seinem Garten den 8000 betragenden Rand in Sicherheit gebracht
haben wollte . Alsbald angestellie Nachforschungen ergaben , daß der sreche
Mensch die Unwahrheit gesagt hatte . Kurz nach 6 Uhr trank Weltmann
noch einen Schoppen Roihwein ; allein als er den verhängnißvollen Gang
anlieten sollte , verließ ihn der Muth , er verlor das Bewußtsein und mußte
von 4 Gendarmen aus das Blutgerüst förmlich getragen werden , wo
Pfarrer Selb  das Gebet sprach und das Fallbeil mit gewohnter Rasch¬
heit der peinlichen Scene ein grausiger Ende machte.

Hamburg,  2l . Nov . Ein hiesiger 28jähriger Agent  vergiftete
sich, seine Frau und seine beiden Kinder und zwar , wie aus einem hwter-
lasssr.en Briese heroorgeht , im Einverständnisse mit der elfteren . Nahrungr-
sorgen sind das Motiv zu der traurigen That . Der Selbstmörder war
Agent für Chemikalien , hatte ein eigenes Comptoir und lebte bisher in guten
Verhältnissen . Für die nächsten Tage indessen standen ihm Pfändung und
Exmission bevor . Das Dienstmädchen fand heute Morgen beim Betreten
des Schlafzimmers ihrer Herrschaft dieselbe als Leichen. Auf dem Wasch¬
tisch stand ein Glas , neben welchem ein Zettel folgenden Inhalts lag:
„Nicht anrühren ! Enthält tödtliches Gift ."
— In dem halbverschüttetkN Schweizerdorf Elm war dieser Tage ein

höherer Artillerieoffizier , um die Frage der Beschießung des das Sernfthal
durch einen neuen Bergsturz bedrohenden Rifikopfes zu studiren Man will
nemlich die in Bewegung gerathene Fels - und Erbmasse durch Bombarde¬
ment zum beschleunigten Sturze bringen und so die weitere Gefahr für das
Thal beseitigen . Der Artillerieoffizier erklärte die Beschießung des Risi-
kopfes vom Dönberg aus für ausführbar und wirksam.

London,  23 . ;Nov . ( Der Diamanten - Diebstahl .) Ein Juwelier
Namens Chadwick von Coventry kam heute auf das Haup 'polizeiamt und
gab an , daß unter den gestohlenen Packeten sich ein an ihn adressirles be¬
fand , welches 6000 Saphire und 2000 Granaten enthielt . Eine genaue
Beschreibung dieser Edelsteins wurde eingereicht , welche wohl die Nach¬
forschungen der Polizei erleichtern dürfte . Von Plymouth wurde tele-
graphtrt , daß einem Polizeibeamten vom Zuchthaus in Dartmoor von
einem Sträfling über obigen Diebstahl Enthüllungen gemacht wurden.

Petersburg,  26 . Nov . Gestern Nachmittag durchflog die Stadt
mit Windeseile folgendes Gerücht : Als der Gehilfe des Ministers des
Innern , der frühere Chef der dritten Abtheilung , General Tscherewin,
Mittags 12 Uhr das Gebäude der Staatspolizei verließ , wurde von einem
unbekannten Individuum ein Revolverschuß abgeseuert , der Tscherewin
nach einer L -sart tödtlich . nach der anderen unbedeutend verwundete.
Andere meinen , die Verwundung sei durch einen Dolchstoß erfolgt.

Petersburg,  26 . Nov . Ueber dos Attentat  aus Tscherewin
höre ich soeben Genaueres . Das Attentat fand im Empfangszimmer des
Generals statt , wo der Attentäter eine Bittschrift überreichen wollte . Der
Nevoloerschuß ging fehl ; der General blieb unverwundet , da er selbst den
Attentäter beim Arm ergriff und so dre Kugel ableukie . Der Thäter ist
ein vor wenigen Tagen aus Morschans ! hier eingetroffener Edelmann
Namens Nicolai Sankowsky,  aus dem Gouvernement Gcodno ge¬
bürtig Gleichzeitig verdächtig , um das Attentat gewußt zu haben , ist sein

erblickte, denn er hatte die Einquartirung des Herrn Czabo noch nicht gesehen.
„Was wollen Cie ? " fragte er . feine Fassung zusammennehmend.
Janos hatte bald einen Vorwand gefunden.
„Verzeihung, " antwortete er im Tone ' des Soldaten , „wenn ich störe.

Ich suche überall die Köchin und kann sie nirgends finden . "
„Was wollen Sie von unserer Köchin ? " fragte rasch der Advokat,

und sein Gesicht verrieth den Eindruck , den die Worte des Soldaten her-
vorgebrachl.

Dem Korporal entging die Bewegung des Kragenden nicht ; er sah
ihn einen Augenblick prüfend an . Indem er feine Befürchtung unter¬
drückte, sagte er mit einem erzwungenen Lächeln:

„An wen soll sich anders ein Soldat , der bei einem Bürger im
Quartier liegt , wenden , als an die Köchin, wenn er Hunger hat ?"

„Ah . Sie liegen hier im Quartier — das wußte ich nicht I" rief
Ferenz . ausathmend.

„Schon vor einiger Zeit, " sagte Netti , „habe ich ihr Auftrag er-
theilt , unserm Gaste das Abendessen zu bereiten ; ich begreife nicht, warum
e» nicht schon geschehen ist ? "

„Verzeihung , Retti , ich Hab« vergessen , daß ich die Magd zu einem
meiner College » geschickt, um mir ein Aktenstück holen zu lassen , da« ich
diesen Abend zu meiner Arbeit gebrauche ."

«In diesem Falle werde ich selbst die Vorbereitung treffen !" sagte da»
junge Mädchen , und verließ da » Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)
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Reisebegleiter aus Morschansk , der Bürger Melnikow . Er ist gestern Nacht
verhaftet worden.

Washington.  22 . Nov . Guiteau  langte heute im GerichtS-
gebäude ohne störenden Zwischenfall an und drückte feine Befriedigung
über die »um Schutze seiner Person getroffenen Sicherheit - Maßregeln aus.
Unter mehreren ärztlichen Sachverständigen , die heute im Gerichtssaale zu¬
gegen waren , befand sich Dr . Rice aus Chicago,  welcher , wie ver¬
lautet , vor 4 Jahren empfahl , daß Guiteau in eine Irrenanstalt wegen
Gemüthserschütterung geschickt werden solle. Mr . Scoville  setzte sein
Plaidoyer fort . Er entwickelte das Wahnsinns - Argument und behauptete,
daß die Beweisführung , daß der Angeklagte bei gesundem Verstände sei.
der Anklage obliege . Als er von dem Gerüchte sprach , daß der Ange¬
klagte sich wahnsinnig stelle , rief Guiteau mit nervöser Stimme aus:
.Ich verstelle mich niemals ; ich handle se-ber . ob bei gesundem Verstände
oder nicht." Im Weiteren suchte Mr . Scoville darzuthun . daß der Wahn¬
sinn erblich in der Familie de« Angeklagten sei. Sein Vater , sowie vier
von den zehn Kindern seines Großvaters seien wahnsinnig gewesen. Der
Vertheidiger schilderte alsdann das Leben des Angeklagten von seiner
frühesten Jugend an und verbreitete sich über dessen Excentricitätsn.
Schwächen und Miß -rfolge . Guiteau verrielh Unruhe bei Erwähnung der
letzteren und bezeichncte einmal Mr . Ecovilles Angaben mit Bezug auf
seinen Mißerfolg als Jurist  als falsch. Er sagte , er wolle Mr.
Scovilles Theorie nicht anfechlen . aber seine Fakla wären falsch. Er
wünsche , daß die Jury seine Sonderbarkeiten verstehe . Ueberdies wären
viele Personen bereit zu beschwören , daß er wahnsinnig sei. Der Ange¬
klagte schien indeß Gefallen an der Erzählung seines Vertheidigers , insbe¬
sondere an den humoristischen Episoden , zu finden , und rief öfters aus:
„Weiler ; das ist eine interessante Geschichte und ganz richtig ." Mr . Sco¬
ville berührte sodann die religiösen Verirrungen  Guiteau 's , so¬
wie dessen erfolglose Versuche . Vorlesungen zu halten und Werke zu schrei¬
ben . Guiteau setzte seine spaßigen Bemerkungen fort , rief aber einmal
aus : „Ich verließ eine Advoka 'ur . die 5060 Dollar einbrochte . um Gott

zu dienen . Ich war glücklicher als je , als ich meine gedruckten Vorträge
in den Straßen verkaufte , denn ich wirkte für den Herrn ." Jonas,
das Individuum . welches versuchte Guiteau zu erschießen, ist gegen Stell-
una einer Kaution in Höbe von 5000 Dollar « out freien Fuß gesetzt worden.

Heller 'sche Spielwerke
werden alljährlich um diese Zeit angekündigt , um bald daraus als Glanzpunkt auf
Tausenden von Weihnachtstischen die kostbarsten Sachen zu überstrahlen . Aus Ueber-
zenguna rufen wir einem Irden zu : Was kann wohl der Gatte der Gattin , der Bräu¬
tigam der Braut , der Freund dem Freunde Schöneres und Willkommeneres schenken?
ES vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden , lacht und scherzt durch seine bald heitern
— erhebt Herz und Gemülb durch seine ernsten Weisen , verscheucht Traurigkeit und
Melancholie , ist der beste Gesellschafter , des Einsamen tremster Freund ; und nun gar für
den Leidenden , den Kranken , den an das Haus Gefesselten ! — mit einem Worte , ein
Heller 'sches Spielwerk darf und sollte in keinem Salon , an keinem Krankenbette,
überhaupt in keinem guten L>ause fehlen.

Für die Herren Wirthe , Conditoren , sowie Geschäfte jeder Art , gibt es
keine einfachere und sichere Anziehungskraft als solch' ein Werk , um die Gäste und
Kunden dauernd zu fesseln . Wie uns von vielen Seiten bestätigt wird , haben sich die
Einnahmen solcher Etablissements geradezu verdoppelt ; drrum jenen Herren Wir-
th <n und Geschäf sinhabern , die noch nicht im 2-csitzc eines Spielwcrkes sind,
nicht drrngeno genug annnpsohlen werden kann , sich dieser so sicher erweisenden
Zugkraft ohne Zögern zu bedienen , um so mehr, da aus Wunsch Zahlungser¬
leichterungen gewährt werden . Den Herren Geistlichen , welche aus Rücksicht für
ihren Stand , oder Ser Entfernung wegen , Concerten ec. nicht beiwohnen können , bereitet
solch' ein Kunstwerk den schönsten , dauerndsten Genuß . Wir bemerken noch , daß die
Wahl der einzelnen Stücke eine fein durchdachte ist ; die neuesten , sowie die beliebtesten
Litern Opern , Operetien , Tänze und Lieder finden sich in den Hellrr ' schen Werken
ans das Schönste vereinigt . Derselbe hat die Ehre , Lieferant vieler Höfe und Hoheiten
zu sein , ist überdies aus den Ausstellungen preisgekrönt , neuerdings in Melbourne der
einzige , de . speziell für sich allem den ersten Preis — Diplom nebst silberner Medaille —
erhielt . Eine zür diesen Winter veranstaltete Prämienverlheilung von 100 Spielwerken
im Betrage von Francs LOstXtO dürfte zudem besonder » Anklang finde » , da jeder Käufer,
selbst schon einer kleinen Spieldose , dadurch in den Besitz eines großen Werkes gelangen
kann ' aus je 25 Francs erhält man einen Prämienschern . Reichhaltige illustrirte Preis¬
listen nebst Plan werden auf Verlangen seanco zugesandt.

Wir cmpfeh en Jedermann , aüch bei eener kleinen Spieldose , sich stets direkt an
die Fabrik zu wenoen , da vielerons Werke für Heller ' sche angepriesen werden , die cS
nicht sind . Alle ächten Werke und Spieldosen tragen seinen gedruckten Namen , worauf
zu achten ist. Die Firma hält nirgends Niederlagen.
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Amtliche Dekannlmachungen.

Revier Hosstett.

Aceorö
über Herstellung einesWäf-
serwehrs in der Kleinenz
Mr die Ciserrmühlewiefen,

Markung Agenbach.
Ueberschlag 390 ^ Verhandlung am

Samstag,  den 3 Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

auf der N -vr-ramlskanzlsi hier.
Hosstett , den 25 . Noo . 1881.

— K Revieramt

Breitenberg.

Lang-und Klotzholz-
Vilkauf.

Am Frei¬
tag,  den 2.
Dez . d. J ., Vor¬
mittags lOUHr,
werden au « den
Gemsindewalv«
ungen

' 381 Stämme , meist Forchen , mit
100 Fm . II . und lil . Clafse,

' 137 Fm . IV . Clafse . 11 Fm.
V. Classe ( Ausschußholz)

auf hiesigem Nachhause loosweise zum
Verkauf gebracht.
- Abfuhr günstig.

Käufer sind eingeladen.
Den 26 . November 1881 . -

Gemeinderath

Ostelsheim.

Am Don¬
nerstag,  den

1. Dezember,
Vormittags 10
Uhr . aus dem
Gemeindewald
Lochwald , Ab¬

theilung Loch
' 400 Stück Baueichen von 1 bi»
^ 6 Fest« , haltend,
i Zusammenkunft im Ort.

- ! Gemeinderath.
, Vorstand:

Stahl.

Liebenzell.

Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Konkursmasse der Wittwe
des weil . Johann Michael Burk-
hardz  von Liebenzell verkaufe ich am

Mittwoch,  den 30 . Novbr .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus dem RathhauS in Liebenzell aus
freier Hands:
1) ein zweistockigtes Wohnhaus mit

Scheuer und Hofraum.
Anschlag 1000

2) PN 43
16 a 44 gm Gras - und Baumgarten

bei der Schulgoffe,
800

3) PN . 328.
22 u 58 gm Wechselfeid im Stein¬

berg , 400 -M
4 ) PN 803 und 804.

22 a 02 qm Weckselfeld im Nichen-
hardt , 760

5) PN 766/1.
20 u 22 gm Wiese und Waldqebüsch

im Diebs seid, 500
6) PN . 706/2 und 7^7.

14 u 91 gm Wiese allda , 400
Nach Umständen werden die Ver¬

kaufsresultate sofort genehmigt.
Tie Verkaussbedingungen sind auf

dem Rathhause in Liebenzell aufgelegt.
Calw , den 4 . Noo . 188t.

Der Konkurs - Verwalter:
Verw - Aktuar Ziegler.

Althengstett.
Am Mittwoch,  den 30 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde

2 Wohnhänfer
auf den Abbruch.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 26 . November 1881.

Gemeinderath.

Geldauszuleihen.
Bei dem Schulfond Oberreichen¬

bach liegen 230 -tzi zum Ausleihen
parat.

Echulfondspflege.

Privat - Anzcigen.

Allburg.

Haus - und Liegen-
schasts Verkauf.

Jordan Weber  beabsichtigt mit
seinen volljährigen Kindern und dem
Pfleger seiner unter Pflegschaft stehen¬
den Kinder nachstehende Gebäude und
Liegenschaft mit

3a 77 qm Wohnhaus und Scheuer
mit Hofraum,

5a 86 gm Garten,
2 da 49 a 42 gm Acker,
1 „ 64 . 87 „ Wiesen und
4 „ 94 „ 25 „ Nadelwald und

Meder ( stoßt an den Schwein¬
bach an ) ,

am nächsten
Mittwoch,  den 30 d. Mts .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Ralhhaus zum Verkauf
zu bringen Das ganze Anwesen
kann einzeln oder auch zusammen ge¬
kauft werden . Die Bedingungen wer¬
den am Kauftag bekannt gemacht.
Käufer sind emgeladen.

Aus Auftrag:
Schullbeiß Roller.

Leroorragem !« Geschenks - Literatur
von bkeibenäem Wertste.

In jeder besseren Buchhandlung
sind stets in eleganten Einbänden
vorräthig:Htzrok's MM.

Palmdlätter.
Prack t - AuSg . 4. Aust M . 15 — .
- Oktav - AarSg . 2 . Aust M 9 . — .
- Min . - Aus g. 29 Aust M . 5 . 50.
- Taschen - Ausg . 9. Aust , M . 3 . — .

Palmblütter . Neue Folge.
Octav - Ausg . M . 5 . 50 , — Min-

AuSgabe 5 . Aust . M . 3 . 50.
Blumen und Sterne.

Gedichte . 8 . Aust . M . 5 .., 50.
Deutsche Ostern.

Gedichte . 5 . Aust. M . 3 . 50.

Gebet des Herrn.
Morgen- und Abend-Gebete. 3. Aust.
M. 1. 05. — Velin - Aurg . 4. Aust.

M. 3. —.

Predigten
auf alle Fest- , Sonn - und Feiertage

des Kirchenjahres.
Bd . I . Eoangelien - Predigten 7.
Aust. M . 6. 7 ^ . — Bd . U. Epistel-
Predigten 5 . Aust. M . 6 . 75 . —
Bd . III Pilgerbrod . Noch ein Jahr¬
gang Eoangelien -Predigten . 3 . Aust.
M . 6 . 75 . — Bd . IV . Aus ernster
Zeit . M 6. 75 . — Bd . V. »Hir¬
tenstimmen - . Noch ein Jahrgang

Epistel -Pretigten . M . 6 . 75.

Die Lieder im höheren Chor.
Psalm 120 —134 für die Pilgerreise
des Christen . 2. Aust . Von G . Gerok.
Eleg . geb. mit Goldschnitt M 4 . — .

Für Gott und Vaterland
Erzählungen von Amanda M . Blan«
kenstein . Verfasserin von , „Unter dem
Christbaum " , »Freud und Leid im
Kinderleben " rc Aus fein Velinpapier.

Eleg . gebunden M . 3 . — .

Pflichtgefühl und Liebe.
Erzählungen für die reifere christliche
Jugend von Amanda M . Blanken¬

stein Elegant geb . M . 3 . — .

Predigten
auf alle Fest - , Sonn - und Feier¬
tage . Von K. Theurer , Stadt¬
pfarrer in Stuttgart . Neue vermehrte
Austage mit dem Porträt des Ver¬
fassers . Elegant gebunden M . 6. 50.

Blicke in die Herrlichkeit
des Vater - Unsers v. Karl  Theu¬
rer.  Studtpfarrer in Stuttgart . 2.
Auflage . Elegant gebunden M . 2 . 50.

Psalmenklange
von Karl Se ^ denadel . Miniatur-
Format . Eleaant gebunden m. Gold¬

schnitt M . 3. —.

Der Rose Pilgerfahrt.
Ein Frühlings - Märchen . Neu erzählt
von P . Müller . Elegant geb. mit

Goldschnitt M . 2 . — .

Edelweiß.
Für Frauensinn und Frauenherz . Ein»
Auswahl der neuesten deutschen Lyrik
von K. Zettel . Mit vielen Illustra¬
tion «« 7. Aust. Eleg geb. M . 3 . — .

Velin - TuSgabe M . 5 . — .
E . Greioersist « B »rkag»stack»stm»äk«»U

Gr «i»«r t
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Verkaufsstelle für Calw und Umgegendbei Herrn Car ! Schnauffer  am Markt.

6arantirt reine VLLLGUMGLG TLtzGN2u dilliMlen kreisen,
plombirte Packele mit Schutzmarke zu 500 , 250 und 125 Gramm Netto -Inhalt.

VsrsiuiZts
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Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten gebe ich die
schmerzliche Nachricht, , daß
meine liebe Gattin,

Dorothea Strienz , gcb. KiMerr,
an M o n t a g f r ü h in dem Herrn
entschlafen ist.

Beerdigung Mittwoch  Vor¬
mittag 91/2  Ubr.

Gustav Strienz . Ziegler.

kebsuntlivb veranlasst «; Avlexeiilliek der Internatioi slen dsK-d- ^ usstellunx in Oleve  die Lommission derselbenkuIver - HnterLuebunxen unä scliiessproden , um von äen Lur ^ usslellunß - KeliwKten ^u§ 6- ? ulver80i ' ten <lie beste Ouslitst fest-Lustellen . Das Resultat dieser einxenenden pb ^ sibsliseke » und kallistiseben 9 ntersucbun § en nun erKsb eins bedeutende Ileber-leKenbeit unseres ksbriksts speeiell § eßen das coneurrirende Oisna - kulver und wurde daber:

IlüStzrem 1° IgKÜpulvei ' (Nirsedillstrktz)
Äiv tt »I8Ae8vlLlv 8tttk »t8pr » I»»Iv

(T » I *« 88 « 8SKS - SI ILS M « ÄaiZS « )

^ZArgrrvE«
Dienstag,  den 79 Nov . !88l,

im Eabhot zum Waldhorn.
Tagesordnung:

Gemeinderathswahl.

Dl « Viirz ^ ,,88lvll, »i »88 - < 1« i>»i »»i88i « n

ruerlcannt.

verlieb uns ausserdem die

T » 1 * 088 « KfODÄSISS M « ÄOlS8«
und der ^ « Ka8eI »IllL - Ve ^ il » endlieb

^kür das beste disber bekannte bervils seit bangem dewakrte ds ^ dpulver^
MS « 8ZM « I ' LZ « W « sLoH > L « .

RLii.

empfehle ich:
eine große ÄliMtiltk von Spielen zur Nekekrnng «nÜ
Unterhaltung , ^ aröenfckackltekn, Niläerbogen , Zeich¬
nen- nnä S «klreiö- Etni8 , Feäernkialter nnü Derrg-
stifte, Neibzeuge , Moäelkirbogea , Laubsägen mit
Vorlage äazn,

ferner Dllvtograpüie - , Poefie - , Schreib- unä Nriefmarlren-
Nkbum8, Schreib- , Schul - unä Notenmappen , Notiz¬
bücher, Nrieftafchen, Portemonnaie etc. ete.

L « sLt

KindttsPiclvmrcn
empfehle in großer Auswahl und lade zu gütigem Gesuch ergebenst ein

Flaschner Schmidts Wtw.
Paffend als Weihnachts-Geschenk!
r 2ut§eIiSLäs r

D . s M 0  u t 0 1 r - IIL r s L
okrae 8 «ßküsf«l auszyziekren

--  in Silber L Stück 1L Mark , "—
—-  in Gold L Stück 16 Mark , H

«elsepdet gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages
U-' . ^ raiiültttL,

Leipzig , Koalaarlerstroße 1.
Calw.

Ein aus d<p Mittihiches Strafgef .-
Lerein « beschaffter , gut erhalten «!

Ragelschmieds-
HaLdwerkszeug

»ird billig verkauft vom
/ . ^Nsr ^b ^ atger.

Wohnungsgesuch.
Eine hützsch gelegene Wohnung

mit etwa 4 Zimmern wird aus Licht¬
meß ist E ^lw,zu miethen . gesucht. An-
trgge ersucht inan der jzrr Redaktion
des .Ealwer Wochenblatts unser Ziffer

ab, »gebe».

E Calw.  ^
K Noclizeit8- Einkallung.
A Alls unsere wenden Freunde
Aund Bekannte erlauben wir uns
A aus
g, Dienstag und Mittwoch

in unser elterliches Haus . Chr.
Beißer,  Hengstettergäßle , zu
einem guten Glas Wein sreunn
lichst cinzuladen.

N Wilbelm Schmeda,  K
» Emilie Beißer.  «

Eme neue Sendung

seanzöft̂ en Mein,
der für Magen 'eidende sehr dienlich
ist, empfehle ich bestens.

Rud . Scheuerte,
Inselaaff ».

Kaffer
von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten hält zu geneigter Abnahme
empfohlen

C. Serva.

Mittwoch , den 80  d . M,
hat reine

MilMHiveiae
zu ve.kculen

Rau,  Bierbrauer.

Vb ' Trunksucht,

Leichen-Scheine
sind vorräthrg in der

A. .O « l sch l ä g e r 'schen
Buch - u Steindruckeret.

Calw.  Frachtpreise am Ä6. Nyvember IdtKI.

Getreide¬
gattun-

gen.

Warzen
Kernen
RdgM
Gerste
Dinkel
VGSren
Haber

neue.
Gewäsch

Summe

Bori-
it-r
Rest

Ctr.

Neue
Zn.
snhr

Str.

Ge-
sammt-
Bctrag

Str.

Im
Rest
gebl.

Str.

30

30

102

308 l 338 ! 338 I —

Höchster
Preis

13

Wahrer
V^ttel-
PreiS

12

Niederst.
Preis

12 ' 60

Ver-
kauss-

Sume e

48
1320

3158

00  j
60

80

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerer Redlgirl von Paul Adolfs,  8 «l« .
Stadtschultheißenamt.

Gechrns en.
Zur Besprechung der

GemeinderaLhswahl
wird

Mittwoch,  den 80 . d . Mts.
Abends 6 Uhr.

eine Versammlung im Gasthaus zum
Lamm abgehalNn , wozu jeder Wähler
sreundlichst einge aden wird.

Eine Partbie

verschiedene
Cttcnwaaren

ewpfeble ich zu äußerst herab¬
gesetzten Preisen

Hirsau,
Unterzeichneter hat einen roch sehr

gut erhaltenen

Kafteuofen
mit eisernem Aufsatz zu verkaufen.

M . Lanz.

sogar
im

höchsten Stadium , beseitigt sicher mit,
auch ohne Vorwifsen , unter Garantie
der Erfinder , d. M u . Spezialist f.
Trunksuchtleidende Th . Konctzky,
Berlin,  Bernauerstr . 81 . Atteste,
deren Richtigkeit vonKöniglichen Amts¬
gerichten und Schulzen - Aemtern be¬
stätigt , gratis . Nachahmer beachte
man nicht , da solche nur Schwindel
treiben

Gegen dm
!vor. Durch»
! schnitt«-

preis
»ehr

20

iS

I
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